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Liebe Theater-, Musik-, Kunst- und Kulturinteressierte, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
dieser Newsletter möchte alle interessierten Kolleginnen und Kollegen über kulturelle 
Aktivitäten und Fortbildungsmöglichkeiten und Bildungsangebote der Region informieren.  
Wenn Sie Anregungen und Kulturtipps haben, teilen Sie mir diese bitte zeitnah mit. Ich 
kann diese gerne im nächsten Newsletter veröffentlichen. 
Wenn Sie die Newsletter direkt an Ihre E-Mailadresse gesendet haben wollen, bitte ich um 
kurze Mitteilung. Gerne nehme ich Sie in den Verteiler auf. 
 
Bitte leiten Sie den NL an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiter.  
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Ich wünsche Ihnen allen eine anregende Lektüre und freue mich über Ihre Rückmeldungen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Christa Boiselle 

Fachberatung Kulturelle Bildung 
 

 
Die Zusammenarbeit mit dem Projektbüro Kulturelle Bildung in Frankfurt, mit den anderen 
Fachberatungen in Hessen und insbesondere im Regionalverbund Mitte hat sich inzwischen 
bewährt und hat verlässliche Strukturen. 
 
Sie können davon profitieren, indem Sie auf der Startseite des Bildungsservers zuerst die 
Informationen zu Fächern der  verschiedenen Schulformen mit verschiedenen aktuellen 
Angeboten und Informationen erhalten. 
 

Workshop-Programm Kreative Unterrichtspraxis 
 
Außerdem finden Sie dann weiter unter dem Bereich der Kulturellen Bildung die neue 
Workshop-Broschüre, die Ihnen kostenfrei viele verschiedene Angebote für eine 
Halbtagesfortbildung oder einen Pädagogischen Tag an Ihrer Schule bietet. 
Schauen Sie sich mal in Ruhe um unter:  
http://kultur.bildung.hessen.de/ws-programm/ws-
programm/kreative_unterrichtspraxis_16_web.pdf 
 
Falls Sie etwas Interessantes gefunden haben, melden Sie sich direkt bei Frau Plag zur 
Vereinbarung eines Termins, der für Sie passend ist (E-Mail: Sabine.Plag@kultus.hessen.de 
oder Tel.: 069 – 38989-210) oder melden Sie sich bei mir  
(E-Mail: Christa.Boiselle@kultus.hessen.de oder Tel.: 06031-188681), falls Sie weitere 
Interessierte suchen oder Ihre Schule nicht der geeignete Ort ist und Sie das Angebot aber 
gerne in unserer Region oder unserem Schulamtsbereich wahrnehmen möchten. 
Ich werde dann versuchen, geeignete Orte oder Zeiten zu finden, damit Ihre Wünsche realisiert 
werden können. 
 

Aktuelle Informationen vom Hessischen 
Bildungsserver  

 
Der Bildungsserver ist für vielfältige Informationen rund um den Unterricht ein interessantes 
Forum. Dabei wählen Sie die Schulform und erhalten dann genauere Angaben: 
http://lernarchiv.bildung.hessen.de/index.html 
 
Das neue Kulturportal Schule Hessen ist seit diesem Schuljahr  unter 
www.kultur.bildung.hessen.de online gestellt.  
 
Klicken sie sich doch einmal durch die für Sie interessanten Angebote und Formate durch und 
lassen sich anregen für Ihre schulische Arbeit oder aber Ihre persönlichen Interessen, die Sie 
zur Entspannung  und zur Inspiration nutzen können. 
 

http://kultur.bildung.hessen.de/ws-programm/ws-programm/kreative_unterrichtspraxis_16_web.pdf
http://kultur.bildung.hessen.de/ws-programm/ws-programm/kreative_unterrichtspraxis_16_web.pdf
mailto:Sabine.Plag@kultus.hessen.de
mailto:Christa.Boiselle@kultus.hessen.de
http://lernarchiv.bildung.hessen.de/index.html
http://www.bildung.hessen.de/
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Es gibt Angebote in Kunst, Musik und Darstellendem Spiel, dazu ein Überblick über alle 
weiteren Möglichkeiten des Hessischen Bildungsservers. 
 
Insbesondere verweist der Kulturkalender (in der rechten Spalte der Startseite) auf aktuelle 
und interessante Angebote aus dem Bereich der Kulturellen Bildung, die dieser Newsletter 
durch seine inzwischen seltenere Erscheinungsweise nicht annähernd so leisten kann. 
 
Hier nutzt Ihnen, dass das Kultusportal regelmäßig gepflegt und aktualisiert wird und so auch 
Angebote  aus anderen Schulamtsbereichen und überregionale Angebote für Sie einsehbar 
sind. 

 
Angebote in Musik:   

 
Schulen in Hessen musizieren - Regionalbegegnungen 2017 

 
Donnerstag, 09.02.2017 
Schulen in Hessen musizieren - Regionalbegegnung Pohlheim-Garbenteich 
 
Anmeldeschluss ist das Jahresende über den Bildungsserver bzw. die Startseite des 
Bundesverband Musik, Landesverband Hessen, unter der Rubrik Fortbildungen. Warten Sie 
also nicht zu lange. 
 
http://kultur.bildung.hessen.de/musik/kooperationsprojekte/schulen_musizieren/sihmanmelden/
index.html 
 
Bei Interesse finden Sie weitere Fortbildungsangebote des Landesverbandes Hessen am 
 
Samstag, 19.11.16  
Weihnachten und Winter in der Grundschule in Frankfurt-Harheim (für GS) 
 
Samstag, 26.11.2016 
Kurs: Boomwhacker total in Frankfurt-Römerstadt (für Kl.3-4 & Sek.1) 
 
Samstag, 03.12.2016 
Kurs: Cajón-Workshop in Frankfurt-Nordend (für alle) 
 
Montag, 13.03.2017 8:30 – 16:30 Uhr  
24. Musikpädagogischer Tag  
in der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt 
 
Das Programm erscheint auf der Startseite des Bundesverband Musik, Landesverband 
Hessen, unter der Rubrik Fortbildungen. 
 
http://www.bmu-hessen.de/fortbildungen.html 
 
Für die weitere Planung können Sie den Termin für den Landeskongress notieren (auf den ich 
jedoch auch in einem späteren  Newsletter hinweisen werde): 
  

http://kultur.bildung.hessen.de/musik/kooperationsprojekte/schulen_musizieren/sihmanmelden/index.html
http://kultur.bildung.hessen.de/musik/kooperationsprojekte/schulen_musizieren/sihmanmelden/index.html
http://www.bmu-hessen.de/fortbildungen.html
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Freitag/ Samstag 22.-23.09.2017 
3. Landeskongress  in der Landesmusikakademie  Schlitz 
 
http://www.bmu-hessen.de/ 
 
 

Pegasus – Musikvermittlungsprogramm  

der Alten Oper Frankfurt 
 
Mit dem Kinder- und Jugendprogramm PEGASUS will die Alte Oper die jungen und jüngsten 
Gäste herzlich begrüßen. Das Programm umfasst Konzerte zum Mitmachen, Begegnungen mit 
klassischen und zeitgenössischen Werken, Workshops zur kreativen Auseinandersetzung mit 
Musik und vieles mehr – und das für alle Altersgruppen von 0 bis 21 Jahren. Das 
kontinuierliche Angebot für Babys, Kleinkinder, Grundschulkinder und Jugendliche möchte 
Familien ebenso ansprechen wie Krippen- bzw. Kindergartengruppen oder Schulklassen und 
auf diese Weise vielfältige Zugänge ermöglichen in die Welt der klassischen und 
zeitgenössischen Musik. Wir möchten Kinder und Jugendliche einladen, MUSIK zu ERLEBEN 
– mit allen Sinnen! 
 
Etliche der Angebote der Alten Oper richten sich an Schulklassen verschiedenster 
Altersstufen. Zusätzlich zu den spezifischen Schülerkonzerten und Workshops bietet die Alte 
Oper aber auch Termine gezielt für Lehrerinnen und Lehrer an, um diese in der musikalischen 
Bildung der Kinder zu unterstützen. 
Über die Aktivitäten des Hauses für junge Konzertgänger, Schulklassen und Lehrkräfte 
informiert Herr Henn Sie gerne per Mail (siehe unten). 

 
Seit einigen Jahren entwickelt das Musikvermittlungsteam der Alten Oper gezielte Angebote 
für weiterführende Schulen, die mit großer Resonanz wahrgenommen werden. Ein neues 
Projekt intensiviert den Kontakt zu den Schulen und setzt auf feste Kooperationen. 
Wie können Schulen mit dem musikpädagogischen Programm noch weiter entgegenkommen? 
Welche Aspekte der Musikvermittlung sollten stärker Berücksichtigung finden, oder ganz 
pragmatisch: Worin besteht der größte Bedarf? Um den Wünschen der Schulen stärker 
gerecht werden zu können, sucht die Alte Oper gemeinsam mit der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst den direkten Kontakt. Für die Spielzeit 2016/17 wurden bereits feste 
Kooperationen mit zwei Schulen etabliert, darüber hinaus sind weitere Partnerschaften mit 
Schulen angestrebt.  
Schulen, die in der Zukunft ebenfalls mit der Alten Oper kooperieren möchten, sind herzlich 
eingeladen, sich zu melden: 
 
Informationen und Vormerkung: 
Tobias Henn 
Tel. 069 13 40 325 
henn@alteoper.de  
 
 

hr-Symphonieorchester Frankfurt –  
Netzwerk »Musik und Schule« 
 

http://www.bmu-hessen.de/
mailto:henn@alteoper.de
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Vor mehr als zehn Jahren ins Leben gerufen, ist das Netzwerk »Musik und Schule« ein 
wichtiger Baustein in der Jugendarbeit des hr-Sinfonieorchesters jenseits seiner populären 
Jungen Konzerte, Kinderkonzerte und des Music Discovery Projects. Es schlägt eine 
erfolgreiche Brücke zwischen Schule und Konzertsaal, mit deren Hilfe Jugendliche an 
klassische Musik herangeführt werden.  
  
Die gemeinsame Initiative des Hessischen Rundfunks und des Hessischen Kultusministeriums 
umfasst eine Reihe von Aktivitäten: Neben Probenbesuchen beim hr-Sinfonieorchester und der 
hr-Bigband sowie Workshops von hr-Musikern für Lehrer und ihre Ensembles in den Schulen 
bietet das Netzwerk die Möglichkeit, Konzerte des hr-Sinfonieorchesters zu besonderen 
Konditionen zu besuchen und sich zuvor im Unterricht gezielt auf das jeweilige Programm 
vorzubereiten. Entsprechende Informationsmaterialien über Komponisten, Werke und 
Interpreten stellt der hr den inzwischen mehr als 500 teilnehmenden Schulen per Internet zur 
Verfügung.  
 
Die Teilnahme am Netzwerk »Musik und Schule« steht allen hessischen Schulen offen. 
 
Ansprechpartner des Netzwerks »Musik und Schule« ist:  
Jochen Doufrain  
Tel: (069) 155-3661 (dienstags) 
E-Mail: musik-und- schule@hr.de  

 
Angebote in Theater: 

FLUX- Kulturkoffer für Hessen 

 
Das neue FLUX-Jahresprogramm ist erschienen.  
Ab sofort können Sie daraus geförderte Schulgastspiele auswählen und in Ihre Schule 
einladen. 
 
Zur Programm-PDF gelangen Sie über: 
http://theaterundschule.net/fileadmin/Dateien/Archiv/Programm_2017.pdf 
   
Auch in diesem Jahr stellen sie auf der FLUX-Austausch-Plattform ihre künstlerische Arbeit 
vor.   
Ideen aus bewährten Projekten 
Der neue Kulturkoffer beinhaltet ein Projektpaket, bestehend aus bewährten sowie neuen, teils 
noch zu entwickelnden Kulturprogrammen. Es ist naheliegend, aus dem Spektrum bereits 
bestehender Programme die wichtigsten bereits erfolgreichen Initiativen der kulturellen Bildung 
weiter zu stärken und noch sichtbarer zu gestalten. 
 
Das neue von der Hessischen Landesregierung im Rahmen des Hessischen "Kulturkoffers" 
geförderte Residenzprogramm stellt eine qualitative Weiterentwicklung von FLUX dar.  
Die Residenzprojekte sind speziell für den ländlichen Raum konzipiert und kann unter der 
unten angegebenen Kontaktadresse (im November) gebucht werden. 
Ich zitiere aus der Postkartenwerbung von FLUX:  
 
Künstlerresidenz:  
helfersyndrom / Institut für Alltagsforschung – die ZukunftstraumAgentur  
 

mailto:musik-und-%20schule@hr.de
http://theaterundschule.net/fileadmin/Dateien/Archiv/Programm_2017.pdf
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„Was, wenn die Zukunft schon stattfindet – in unseren Träumen? Was, wenn wir unsere 
Träume untereinander teilen? Was, wenn diese Träume die Welt verändern?  
Werde TraumAgent!  
Im November sind wir mit unserer mobilen Traumsonde, einem speziell ausgestatteten 
Wohnwagen, in Büdingen unterwegs, um mit euch eine Zukunftstraumagentur aufzubauen. 
Bist du SchülerIn, AltenheimbewohnerIn, LebenskünstlerIn, auf irgendeine Art „kreativ“ oder 
hast einfach so noch Träume von der Zukunft, egal, ob am Tag oder in der Nacht? Dann bist 
du bereit, Traumagent zu werden und die Zukunftsenergie deiner Träume für dich selbst und 
andere nutzbar zu machen! Ruf uns einfach an unter 0178 68 77 021, um zu erfahren, wo sich 
unsere Traumsonde gerade befin- det. Dort erklären wir dir dann, wie es geht.  
Gibt es noch positive Visionen in einer angeblich visionsfreien Gesellschaft? Hilf mit, 
eine große, unwahrscheinliche Traum- agenten-Gemeinschaft, einen Austausch zwischen den 
Generationen, ein vages Bild der gemeinsam erträumten Zukunft der Büdinger Region 
entstehen zu lassen. Und zugleich einen Schritt darauf zu zu machen. Trau dich, zu träumen!  
Kontakt:  

helfersyndrom / Institut für Alltagsforschung c/o Traumprotokolle GbR Frankfurter Str. 91 
Zollamt Studios / Rm. 508 63067 Offenbach am Main  

 
 
Ebenso eine andere Künstlerresidenz, die östlich von unserem Schulamtsbereich angeboten 
wird: 
 
Freitag, 25.11.2016 ab 12:30 Uhr: 
 
Plattform der temporären Künstlerresidenzen im Wirtshaus im Spessart  
Bad Orb 
 
In Münster-Altheim haben die kollektivschläfer ein Schlaflabor eingerichtet, das Performance- 
kollektiv LIGNA hat in Bad Orb ein Wirts- bzw. Räuberhaus eröffnet und das Institut für 
Alltagsforschung / helfersyndrom macht mit einer Traumsonde Halt auf Büdinger Schulhöfen 
und auf dem Wochenmarkt. Die 3 hasen oben gestalteten im Sommer mit Schwälmer Jugend- 
lichen ein Happening. Im Rahmen der FLUX-Residenzprojekte arbeiten die Theaterkünstler mit 
der Bevölkerung vor Ort, verknüpfen dabei die Generationen und füllen Leerstände mit Leben. 
Mit der Plattform wird ein Forum für den Austausch über diese temporären Theater- Projekte 
geschaffen. Die Residenzen werden durch die Plattform verknüpft und zusammen geführt, 
wodurch eine Aufhebung isolierter Einzelprojekte stattfindet und sie durch die Kollaboration 
unterschiedlicher Künstler weiterentwickelt werden können.  
Eingeladen, sich an dem Diskurs zu beteiligen, sind Bewohner, Künstler, Veranstalter, 

Pädagogen, Kinder und Jugendliche gleichermaßen.  
Die Veranstaltung ist bei der Hessischen Lehrkräfteakademie akkreditiert.  
 

Veranstaltungsort: lignas Wirtshaus im Spessart, Hauptstraße 41, 63619 Bad Orb  

 

Anmeldung:  
über die FLUX-Webseite: https://theaterundschule.net/anmeldung-veranstaltungen/  
E-Mail: info@theaterundschule.net 
Tel: 069-46994935  
 

https://theaterundschule.net/anmeldung-veranstaltungen/
mailto:info@theaterundschule.net
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Kinder zum Olymp! - Bildungsinitiative 

 
WORUM GEHT ES? 
Jedes Jahr schreibt die Bildungsinitiative Kinder zum Olymp! unter der Schirmherrschaft 
des Bundespräsidenten einen deutschlandweiten Wettbewerb aus, gefördert von der 
Deutsche Bank Stiftung. Ausgelobt wird DER OLYMP –Zukunftspreis für Kulturbildung. Es 
geht um die Weiterentwicklung der Kooperation zwischen Kultur und Schule. 
 
WER KANN MITMACHEN? 
Kinder zum Olymp! sucht übertragbare Beispiele für die innovative und nachhaltige 
Kooperation zwischen Kultureinrichtungen, Kunstschaffenden und Schulen sowie kulturelle 
Schulprofile. Der Wettbewerb wird in ganz Deutschland ausgeschrieben 
DER OLYMP – Zukunftspreis für Kulturbildung wird in zwei Kategorien vergeben: 
 
1. Programme kultureller Bildung: 
Hierfür können sich kulturelle Einrichtungen und Kunstschaffende aller Kultursparten mit 
innovativen Konzepten bewerben, die kulturelle Bildung nachhaltig in der Schule 
verankern. 
 
2. Kulturelles Schulprofil: 
Hierfür können sich allgemeinbildende und berufsbildende Schulen mit einem kulturellen 
Gesamtprofil oder einem spartenspezifischen kulturellen Schwerpunkt bewerben. 

 
WAS KANN EINGEREICHT WERDEN? 
Kinder zum Olymp! prämiert Programme lokaler Akteure, die modellhaft zu einer Schaffung 
bzw. Stärkung von Strukturen für kulturelle Bildung beitragen. Die Schule ist dabei entweder 
Partnerin einer kulturellen Institution oder eigenständige Akteurin im Rahmen eines kulturellen 
Profils. Nicht berücksichtigt werden Einzelprojekte, die nicht im Schulalltag verankert sind. 
Inhaltlich ist der Wettbewerb offen. 
 
Zugelassen sind Beiträge aus allen Kultursparten: 
Bildende Kunst, Architektur, Design, Kulturgeschichte, Neue Medien, Film, Fotografie, 
Literatur, Musiktheater, Musik, Tanz und Theater. 
Beispiele für kulturelle Einrichtungen und Kunstschaffende sind: 
–– Museen und Kunstvereine, Theater, Bibliotheken, Literaturhäuser, 
Tanztheater, Orchester und Kinos 
–– Musik- und Kunstschulen sowie Hochschulen im künstlerischen Bereich, 
Kulturvereine und Verbände 
–– Maler, Bildhauer, Architekten, Designer, Autoren, Musiker, Bands 
und Künstler, die mit Medien arbeiten. Wichtig ist, dass die Beiträge nachhaltig, übertragbar 
und bestenfalls erprobt sind. Auch Sparten übergreifende Beiträge sind willkommen. 
 
Als Inspiration dienen die Datenbanken mit Praxisbeispielen aus ganz Deutschland, die auf 
www.kulturstiftung.de/kinder-zum-olymp stetig aktualisiert werden. 
 
WAS KANN MAN GEWINNEN? 
In den Kategorien Programme kultureller Bildung und Kulturelles Schulprofil werden jeweils 
drei Beiträge für den Zukunftspreis für Kulturbildung – DER OLYMP nominiert. Die beiden 
Gewinner werden in der Preisverleihung bekanntgegeben. Der Preis ist in den zwei 

http://www.kulturstiftung.de/kinder-zum-olymp
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Kategorien mit jeweils 5.000 Euro dotiert. Die anderen Nominierten erhalten Auszeichnungen 
von jeweils 1.000 Euro. 
Vertreterinnen und Vertreter aller Nominierten werden nach Berlin zur Preisverleihung 
eingeladen und präsentieren ihre Wettbewerbsbeiträge live vor Ort. 

Anmeldung bis zum 15. Dezember 2016, ausschließlich über die Webseite. 

Die Wettbewerbsbeiträge können bis 15. Februar 2017 eingereicht werden. 

Kontakt und Information: 
Kulturstiftung der Länder, Kinder zum Olymp! 
Lützowplatz 9, 10785 Berlin, +49 (0)30 89 36 35 18 
kinderzumolymp@kulturstiftung.de 
www.kulturstiftung.de/kinder-zum-olymp 
 
 

Schultheater-Studio Frankfurt – Fachtage 
Darstellendes Spiel  2016-2017 
 
Alle Fachtage dienen dem Austausch hessischer Theaterlehrerinnen und -lehrer über aktuelle 
didaktische und methodische Fragen der Theaterarbeit in der Schule.  
             
 
Fachtag  Berufliche Bildung  Mittwoch, 14.12.2016 
Der von den Teilnehmern des letzten Fachtages gewünschte Schwerpunkt „Biografisches 
Theater“ wird im Mittelpunkt stehen. Ausgehend von einem konkreten Projekt sollen die 
Möglichkeiten biografischer Theaterarbeit im Kontext beruflicher Bildung thematisiert werden. 
 
Fachtag Sekundarstufe I Donnerstag, 16.2.2017 
Ausgehend von dem Gastspiel eines DS-Kurses der Q3, soll der Frage nachgegangen 
werden, wie ein Theaterprojekt in der Q3 gestaltet werden kann, das sowohl die Vorgaben 
des Kerncurriculums berücksichtigt als auch die Schüler und Schülerinnen auf das DS-Abitur 
vorbereitet. Ergänzt wird dieser Schwerpunkt durch weitere interessante Workshops und der 
Möglichkeit des kollegialen Austausches. 
 
Fachtag Sekundarstufe I  Donnerstag, 23.3. 2017 
Sowohl der Bereich der Inklusion als auch die Integration von geflüchteten Kindern stellt 
Schulen vor neue Herausforderungen. Der Fachtag wird sich deshalb schwerpunktmäßig mit 
der Frage auseinandersetzen, welchen Beitrag das Schultheater für die Integration von 
Schülerinnen und Schülern mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen leisten kann. 
Daneben wird es weitere Workshop-Angebote geben, die konkrete Projektideen vorstellen 
und thematisieren werden. Dieser Fachtag richtet sich gleichermaßen an Regel – wie an 
Förderschullehrkräfte, die Schülerinnen und Schüler aus der Sekundarstufe unterrichten. 
 
Fachtag Grundstufe  Donnerstag, 1.6.2017 
Ausgehend von einem Gastspiel einer Schultheaterproduktion werden bei diesem Fachtag 
konkrete Projekte aus der schulischen Praxis im Mittelpunkt stehen. Ergänzt wird das 
Programm durch die Möglichkeiten des kollegialen Austausches. Dieser Fachtag richtet sich 
gleichermaßen an Regel – wie an Förderschullehrkräfte, die Schülerinnen und Schüler aus 

http://www.kulturstiftung.de/kinder-zum-olymp
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der Grundstufe unterrichten. 
 
Jeder Fachtag dauert von 9:30 Uhr bis 16:30 Uhr. 
Der Teilnehmerbeitrag incl. Getränke u. Mittagessen beträgt 25 Euro. 
Anmeldung im Schultheater-Studio ist jederzeit möglich:                    
 
Schultheater-Studio Frankfurt 
Hammarskjöldring 17a, 60439 Frankfurt-Nordweststadt 
Tel: 069 / 212-32044, Fax: 069 / 212-32070 
E-Mail: schultheater@live.de 
Anmeldung unter http://schultheater.de/ 
 
 

Kunst 
 
Ausstellung Die zweite Haut 16.10.2016 – 10.02.2017 
 
Kunst und Natur stehen im Zentrum der Aktivitäten der ALTANA Kulturstiftung. Es ist ihr 
Anliegen, das Bewusstsein für die Bedeutung und unsere Verantwortung gegenüber der Natur 
zu entwickeln und zu schärfen – in der Auseinandersetzung mit Kunst. 
 
Die aktuelle Ausstellung ist sehr interessant für Schülerinnen und Schüler und es gibt 
vielfältiges Material für Vor- und Nachbereitung im Unterricht. 
Die Preview-Veranstaltung für Lehrerinnen und Lehrer vor der Ausstellungseröffnung am 
14.10.2016 machte diese Materialien publik und kann bei den Verantwortlichen erfragt werden. 
Kontakt  und Information: 
Leiterin Kunstvermittlung Kristine Preuß, T +49 (0) 6172 404-127  
E-Mail: Kristine.Preuss@altana-Kulturstiftung.de 
http://www.altana-kulturstiftung.de/ 
 
 

hr2 Wissen - Kunstwerke erzählen 
 
Gemälde bergen faszinierende Geschichten in sich und: Gemälde können in Romanen eine 
entscheidende Rolle spielen. Das wurde und wird immer mehr auch von Literaten entdeckt. Sie 
machen Kunstwerke aus unterschiedlichen Epochen zu ihren Romanmotiven.  
  
Radio 
21. - 25.11.2016 in hr2-kultur 
 
In unserer 5-teiligen Reihe stellen wir Ihnen Romane aus den letzten Jahren vor, in denen 
Kunstwerke die Hauptrolle spielen:  
 

- Ein kleines Gemälde aus dem 17. Jahrhundert, "Der Distelfink" von Carel Fabricius, 
bestimmt das Geschehen in Donna Tartts Roman,  

- Edward Hoppers Barszene – "Nighthawks" – wird in Philipp Bessons "Nachsaison" zum 
Spiegel einer gescheiterten Liebe.,  

http://schultheater.de/
mailto:Kristine.Preuss@altana-Kulturstiftung.de
http://www.altana-kulturstiftung.de/
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- Angelika Overath lässt in ihren Roman "Sie dreht sich um" Paul Gaugins bretonische 
Frauen selbst erzählen, 

- Klaus Modick wirft in "Konzert ohne Dichter" einen kritischen Blick auf die 
Künstlerkolonie Worpswede, 

- Und Dara Horn betreibt in ihrem Roman "Die kommende Welt" eine Art literarische 
Provenienz-Forschung am Beispiel von Marc Chagalls "Studie zu: Über Witebsk". 

 
Informationen unter: 
http://www.hr-online.de/website/specials/wissen/index.jsp 

 
 
Übersicht – Ausflugsziele und außerschulische 
Lernorte in der Region 
 
Kultur im Hochtaunuskreis 

Der Fachbereich Kultur des Hochtaunuskreises widmet sich der Förderung der 
außergewöhnlich vielseitigen Kulturlandschaft von Vordertaunus und Usinger Land, wie auch 
den Aufgaben der Vernetzung in Gemeinschaftsprojekten der Rhein-Main-Region.  

Bildende Kunst  

Zur Förderung der Bildenden Kunst finden jährlich mehrfach Ausstellungen in der Taunus-
Galerie im Landratsamt statt. Das hiesige Kunstschaffen unterstützt der Hochtaunuskreis 
außerdem durch eine gute Zusammenarbeit mit dem Kunstverein Bad Homburg Artlantis, z. B. 
durch die Vergabe des "Kunstpreises der Johann-Isaak-von-Gerning-Stiftung" für den 
Herbstsalon und auch als Mitveranstalter von Exkursionen zu speziellen Ausstellungen der 
Kunstszene. Der Nachwuchsförderung gilt das besondere Augenmerk bei der jährlichen 
Präsentation von "Kunst aus Schulen", die herausragende Arbeiten aus dem Kunstunterricht 
der weiterführenden Schulen zeigt. Die besten Werke werden mit dem "Schulkunstpreis der 
Johann-Isaak-von-Gerning-Stiftung" ausgezeichnet, zudem unterstützt der Fachbereich Kultur 
diese Werkschau organisatorisch. 

Musik 

Besonders begabte Jugendliche finden im Jugend-Sinfonie-Orchester Hochtaunus sowie im 
Jugendchor Hochtaunus Förderung. Die Konzerte dieser Ensembles erfreuen sich 
zunehmender Beliebtheit. Das jährliche "Konzert der Schulen", aufgeführt am Freitag vor 
dem ersten Advent in der Erlöserkirche von Bad Homburg, gehört ebenso fest in den 
Kulturkalender wie das Kreismusikfest als Tag der Blasmusik. Alle zwei Jahre sorgt "Allegro! 
Das Musikfest im Taunus" für einen weiteren besonderen musikalischen Akzent in den Städten 
und Gemeinden des Usinger Lands. 

Geschichte und Heimatkunde 

Das Kreisarchiv im Landratsamt mit seinen Beständen, Sammlungen und der Bibliothek ist 
Anlaufstelle für alle, die sich mit der Geschichte der Taunusregion beschäftigen. Der 

http://www.hr-online.de/website/specials/wissen/index.jsp
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"Förderkreis Kreisarchiv des Hochtaunuskreises" unterstützt nicht nur die Arbeit des 
Kreisarchivs, sondern hält für seine Mitglieder durch regelmäßige Exkursionen zusätzliche 
Angebote bereit. Beim jährlichen Geschichtstag für Taunus und Main steht die 
Regionalgeschichte im Mittelpunkt des Interesses. 

Vernetzung und Beratung 

Der Fachbereich Kultur des Hochtaunuskreises versteht sich als Anlauf- und Servicestelle für 
alle Institutionen, Initiativen und Personen, die in Kunst, Kultur und Geschichte aktiv sind. 
Vernetzung und Kooperation sind wichtige Grundlagen unserer Arbeit So ist der 
Hochtaunuskreis beispielsweise aktiv in den Projektreihen der KulturRegion Frankfurt 
RheinMain, um die Beteiligung z. B. an GartenRheinMain und der Route der Industriekultur zu 
fördern. 

Nachfragen an kultur@hochtaunuskreis.de 

 

Kultur im Wetteraukreis 

Informationen zum Kulturangebot der verschiedenen Städte und Gemeinden des 
Wetteraukreises finden Sie entweder dem Regionalteil Hessen unter 
http://www.regional.de/Wetteraukreis/Kultur-und-Tourist/Uebersicht/ 

Dort gibt es auch weitere Hinweise zu Kulturevents, Musik und Tanz.  
  
Eine gute Webseite über die Gesamtregion ist auf dem Bildungsserver  Hessen mit der 
gemeinsamen Bildungsregion „Hochtaunus-und Wetteraukreis“ zu finden: 
http://region-hochtaunus.bildung.hessen.de/index.html 
 
 

Weitere interessante Links/Adressen  
Diese Liste wird ergänzt und fortgeschrieben. Neue Adressen in Rot. 
 
 
Aus dem Lernarchiv Bildung:  
Der Hessische Bildungsserver ist unter neuem Link zu erreichen: 
http://lernarchiv.bildung.hessen.de/ 
 
Bildungsregion „Hochtaunus und Wetteraukreis“ auf dem Bildungsserver Hessen 
http://region-hochtaunus.bildung.hessen.de/index.html 
  
Bildungsprogramm Kunst und Natur der ALTANA-Stiftung Bad Homburg 
http://www.altana-kulturstiftung.de/ 
 
Bundesverband Schulmusik 
Die Fusion der beiden Gruppierungen ist geschafft: 
http://www.bmu-musik.de  
 
Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung e.V.: http://www.bkj.de/ 

mailto:kultur@hochtaunuskreis.de
http://www.regional.de/Wetteraukreis/Kultur-und-Tourist/Uebersicht/
http://www.regional.de/Wetteraukreis/Kultur-und-Tourist/Uebersicht/
http://www.regional.de/Wetteraukreis/Kultur-und-Tourist/Uebersich/Dort%20gibt%20es%20auch%20weitere%20Hinweise%20zu%20Kulturevents,%20Musik%20und%20Tanz.
http://www.regional.de/Wetteraukreis/Kultur-und-Tourist/Uebersich/Dort%20gibt%20es%20auch%20weitere%20Hinweise%20zu%20Kulturevents,%20Musik%20und%20Tanz.
http://region-hochtaunus.bildung.hessen.de/index.html
http://www.bmu-musik.de/
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BDK e.V. Fachverband für Kunstpädagogik:  
 
Fachportal für mehr Kulturelle Bildung an Schulen: www.kultur-macht-schule.de 
  
Förderprogramm für Kinder und Jugendliche mir geringeren Bildungschancen für 
gemeinsame Projekte von Schulen und außerschulischen Partnern aus der Kulturellen 
Bildung  
http://www.kuenste-oeffnen-welten.de 
  
Fortbildungsangebote für die Fächer Kunst, Musik und Theater:  
http://kultur.bildung.hessen.de/ws-programm/ws-
programm/kreative_unterrichtspraxis_16_web.pdf 
 
FSJ im Bereich Kultur: www.freiwilligendienste-kultur-bildung.de 
 
Jugendkunstschule Kunststück Bad Nauheim:  
info@jugendkunstschule-kunststueck.de oder telefonisch unter 06032-5388 
 
Hochtaunuskreis Kulturangebot 
Informationen 
http://www.hochtaunuskreis.de/Block/Schule+_+Bildung_+Kultur_+Tourismus+_+Freizeit/Kultu
r.html 
Nachfragen an kultur@hochtaunuskreis.de 
 
Kinderkulturführer Frankfurt 
Kulturangebote für junge Menschen in Frankfurt am Main können erbeten werden über E-Mail: 
info.amt41@stadt-frankfurt.de 
Zudem stellt das Kulturamt sie hier auf dieser Seite digital zum Download bereit: 
http://www.kultur-
frankfurt.de/portal/de/Kinder/KinderkulturfuehrerFrankfurtamMain/2319/0/0/0/1167.aspx 
 
Kultur Forscher – Entdeckendes Lernen Projekte: www.kulturforscher.de 
  
Kunstfinder – eine Linkauswahl zu Kunst und Kultur: http://www.kunstfinder.de/ 
 
Kunstverein Bad Nauheim http://kunstvoll-bad-nauheim.com/ 
 
Kunstverein Friedberg mit Veranstaltungshinweisen aus der Region: 
www.kunstverein-friedberg.de 
 
Landesmusikakademie Schlitz http://www.landesmusikakademie-hessen.de 
  
Medienzentren des Hochtaunuskreises und des Wetteraukreises mit ihren 
Fortbildungsprogrammen:  
http://www.mz-hochtaunus.de in Friedrichsdorf 
http://www.wtkedu.de/wws/282212.phpl in Friedberg 
 
Primacanta: http://www.primacanta.de 
 
Projektleitung „Rhapsody in school“: http://www.rhapsody-in-school.de 
  

http://www.kultur-macht-schule.de/
http://www.kuenste-oeffnen-welten.de/
http://kultur.bildung.hessen.de/ws-programm/ws-programm/kreative_unterrichtspraxis_16_web.pdf
http://kultur.bildung.hessen.de/ws-programm/ws-programm/kreative_unterrichtspraxis_16_web.pdf
http://www.freiwilligendienste-kultur-bildung.de/
mailto:info@jugendkunstschule-kunststueck.de
mailto:info.amt41@stadt-frankfurt.de
http://www.kultur-frankfurt.de/portal/de/Kinder/KinderkulturfuehrerFrankfurtamMain/2319/0/0/0/1167.aspx
http://www.kultur-frankfurt.de/portal/de/Kinder/KinderkulturfuehrerFrankfurtamMain/2319/0/0/0/1167.aspx
http://www.kulturforscher.de/
http://www.kunstfinder.de/
http://www.kunstverein-friedberg.de/
http://www.landesmusikakademie-hessen.de/
http://www.mz-hochtaunus.de/
http://www.wtkedu.de/wws/282212.phpl
http://www.rhapsody-in-school.de/


13 
 

Schultheaterstudio Frankfurt mit Informationen zur Weiterbildung Darstellendes Spiel: 
http://www.schultheater.de/ 
 
Urheberrecht – Leitfaden des HKM für die Kulturelle Praxis  
http://kultur.bildung.hessen.de/theater/hkm_leitfaden_urheberrecht_fuer_die_kulturelle_praxis.
pdf 
 
Wetterauer Schultheatertage in Bad Nauheim 
http://www.schultheatertage.de/ 
  
Wetteraukreis Kulturangebot 
Informationen über http://www.regional.de/Wetteraukreis/Kultur-und-Tourist/Uebersicht/ 
 
„Wissenswert“ – Hessischer Rundfunk stellt Sendereihen aktuell zur Verfügung  
Alle Beiträge stehen fünf Jahre zum Download kostenlos zur Verfügung (z.B. Beiträge zur 
Musikgeschichte und Popkultur: http://www.hr-online.de/website/specials/wissen/index.jsp 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
Christa Boiselle 
Fachberatung für Kulturelle Bildung  

 
Staatliches Schulamt  
für den Hochtaunuskreis und den Wetteraukreis 
Sprechzeit::  mittwochs 8:30 – 16:30 Uhr oder nach Vereinbarung 
Telefon:   06031-188-681 
Fax:   06031-188-699 (SSA) 
E-Mail:   christa.boiselle@kultus.hessen.de  
Internet:    www.schulamt-friedberg.hessen.de 

 

http://www.schultheater.de/
http://kultur.bildung.hessen.de/theater/hkm_leitfaden_urheberrecht_fuer_die_kulturelle_praxis.pdf
http://kultur.bildung.hessen.de/theater/hkm_leitfaden_urheberrecht_fuer_die_kulturelle_praxis.pdf
http://www.regional.de/Wetteraukreis/Kultur-und-Tourist/Uebersicht/
mailto:boiselle@kultus.hessen.de
http://www.schulamt-friedberg.hessen.de/

